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Fähigkeiten und Erfahrungen auch hier einzusetzen. Am Beispiel der Schemathe-
rapie soll gezeigt werden, wie integrative, emotionsorientierte Therapieansätze, 
die psychische Störungen im Kontext ihrer biografischen Entwicklung in den Blick 
nehmen und behandeln, auf die Psychosen-Psychotherapie übertragen werden 
können. Dafür sollen psychosespezifische und phasenspezifische Besonderheiten, 
Herausforderungen oder Problemstellungen thematisiert werden mit dem Ziel, 
Ängste und Hemmschwellen abzubauen sowie konkrete Fragen aus der Praxis 
aufzugreifen. Neben kurzen theoretischen Inputs soll es Raum für Übungen und 
Austausch anhand konkreter Fälle geben.
...........................................................................................................................

Referentin:  Dr. Dipl.-Psych. Friederike Schmidt-Hoffmann
Datum/Zeit:  16.09.2023, 9:00 bis 16:30 Uhr 
Kosten:   136 Euro für Mitglieder der DPtV, 216 Euro für Nicht-Mitglieder
    50 % Nachlass für PiA und Neuapprobierte der DPtV 
UE: 8
V.-Nr.:  23-78
...........................................................................................................................

Workshop 7
Der tiefenpsychologisch-fundierte Bericht an den Gutachter/ 
die Gutachterin in der Einzeltherapie bei Erwachsenen
Eine Schreibwerkstatt zur Vereinfachung der Berichtserstellung

Aktuell gehört das Gutachterverfahren zur Qualitätssicherung im Rahmen der Richt- 
linientherapie zu den regelmäßigen Aufgaben ambulant arbeitender Psychothera- 
peuten*innen. Häufig ist das Verfassen der Berichte aversiv besetzt und passt auf-
grund des zeitlichen Umfangs nur schlecht in den Praxisalltag. Dabei kann der  
Bericht eine gute Basis für das eigene psychodynamische Verständnis des Patienten/ 
der Patientin sein. Mit einer gezielten Vorbereitung des Berichts in der Probatorik 
und mit Hilfe der biographischen Anamnese bestehen zudem Möglichkeiten, den 
Zeitaufwand zu reduzieren. Außerdem werden Abrechnungsoptimierungen diskutiert. 

Im Workshop behandeln wir die Erstellung von Berichten in der Einzeltherapie von 
Erwachsenen und werden uns mit dem häufigsten Fall des Erst- bzw. Umwand-
lungsantrags beschäftigen. Nach der Vorstellung eines zeiteffizienten Vorgehens 
werden die Teilnehmer*innen des Workshops ermutigt, einen eigenen Fall vor-
zustellen, anhand dessen wir gemeinsam live einen Bericht an den Gutachter/die 
Gutachterin verfassen. Daher bietet sich ein aktuell zu beantragender Fall an. In 
Kleingruppen wird die Möglichkeit bestehen, gemeinsam an der Berichtserstellung 
zu arbeiten.
...........................................................................................................................

Referent:  Dr. Dipl.-Psych. Björn Riegel
Datum/Zeit: 16.09.2023, 14:00 bis 19:00 Uhr 
Kosten: 102 Euro für Mitglieder der DPtV, 162 Euro für Nicht-Mitglieder
  50 % Nachlass für PiA und Neuapprobierte der DPtV 
UE:  6
V.-Nr.:  23-79
...........................................................................................................................

Workshop 8
Interkulturelle Aspekte in der psychotherapeutischen Praxis
Angesichts der Entwicklungen in vielen Regionen der Welt und der Feststellung, 
dass Deutschland auch in Zukunft ein Zielland für Zuwanderung bleiben wird, 
stehen Psychotherapeuten*innen vor besonderen Herausforderungen. Menschen, 
die zu uns kommen, sind in unterschiedlichen kulturellen Räumen sozialisiert und 
bringen ihre traditionellen und religiösen Norm- und Wertvorstellungen mit. 
Neben Sprachbarrieren tragen auch kulturelle, religiöse und ethnische Besonder-
heiten dazu bei, dass im therapeutischen Zwischenraum beiderseitig Unsicherheiten 
entstehen, die den Therapieprozess beeinflussen können. Daher sind in der 
Behandlungspraxis mit Menschen aus anderen Kulturen neben der erforderlichen 
Fachkompetenz ein kulturspezifisches Wissen und eine interkulturelle therapeu-
tische Kompetenz von großer Bedeutung. Damit wird auf eine kultursensible und 
achtsame Annäherung abgezielt, die erforderlich ist, um sprachliche, kulturelle, 
religiöse und ethnische Besonderheiten der Klientinnen und Klienten wahrzuneh-
men, Bedeutungszusammenhänge herzustellen, diese zu reflektieren und in eigene 
Handlungs- und Behandlungsprozesse integrieren zu können.

Interkulturelle therapeutische Kompetenz scheint die ideale Voraussetzung dafür 
zu sein, die sprachlichen, kulturellen, ethnischen und religiösen Missverständnisse 
in der therapeutischen Behandlung zu minimieren und das gegenseitige Verstehen 
zwischen Therapeuten*innen und Patienten*innen zu optimieren.  

Im Workshop werden interkulturelle Aspekte in der psychotherapeutischen Praxis
thematisiert und mit den Fragen der Teilnehmenden vertieft. Dabei wird u. a. auf 
folgende Themen eingegangen: kulturspezifische familiäre Norm- und Wertesysteme, 
Kommunikationsweisen, kulturspezifisches Krankheitsverständnis und gegenseitige 
Erwartungshaltungen der Klienten und der Therapeutin/des Therapeuten, migran-
tensensible Anamneseerhebung, die Bedeutung der sprachlichen Verständigung, 
religiöse Vorstellungen und Krankheitsverständnis, kulturbedingte Verständigungs-
schwierigkeiten, interkulturelle Missverständnisse in der Psychotherapie, erhöhte 
Krankheitsrisiken bei Migranten im Verhältnis zu den Einheimischen, Krankheits-
fördernde bzw. – begünstigende migrationsbedingte Belastungsfaktoren und 
Inanspruchnahme-Verhalten der Migranten.
...........................................................................................................................

Referent: Dr. Dipl.-Psych. Ali Kemal Gün
Datum/Zeit: 16.09.2023, 14:00 bis 19:00 Uhr 
Kosten: 102 Euro für Mitglieder der DPtV, 162 Euro für Nicht-Mitglieder
     50 % Nachlass für PiA und Neuapprobierte der DPtV 
UE: 6
V.-Nr.: 23-80
...........................................................................................................................

Fachtagung der Landesgruppe Schleswig-Holstein 

ANMELDUNG
Die Buchung der Fortbildungsveranstaltungen des Schleswig-Holsteiner  
Psychotherapeutentages von DPtV CAMPUS & der LG Schleswig-Holstein 
erfolgt über das Buchungstool in unserem Veranstaltungskalender unter  
https://www.dptv-campus.de. Wählen Sie hierfür jeweils die gewünsch-
ten Veranstaltungen im Kalender aus und klicken Sie auf „Veranstaltung  
zur Buchungsliste hinzufügen“ oder ggf. „Zur Warteliste hinzufügen“ und  
schließen Sie dann unter Angabe der Zahlungsmodalitäten etc. die Anmel-
dung über Ihre Buchungsliste ab. Sollten Sie eine Veranstaltung nicht mehr 
der Buchungs- und Warteliste hinzufügen können, ist eine Anmeldung zu 
diesem Zeitpunkt leider nicht mehr möglich.

Die Zustimmung zu den Allgemeinen Teilnahmebedingungen ist Voraus-
setzung und die Anmeldung damit verbindlich. Nach der Anmeldung 
über das Online-Formular erhalten die Teilnehmer*innen umgehend eine 
automatische Eingangsbestätigung. Soweit noch freie Plätze vorhanden 
sind, erhalten die Teilnehmer*innen zeitnah eine Anmeldebestätigung per 
E-Mail. Sollte die Veranstaltung bei Anmeldungseingang bereits ausgebucht 
sein, wird den Teilnehmer*innen per E-Mail eine entsprechende Information 
zugesendet und sie werden auf die Warteliste aufgenommen, sofern dort 
Plätze vorhanden sind. Ein Anspruch auf einen Platz in der gewünschten 
Veranstaltung besteht ausschließlich mit dem Erhalt einer DPtV CAMPUS – 
Anmeldebestätigung und der Erfüllung aller Zugangsvoraussetzungen, die 
ggf. in der Veranstaltungsausschreibung und den Allgemeinen Teilnahme-
bedingungen beschrieben sind.

Rücktritt durch Teilnehmende

Der Rücktritt von einer Anmeldung ist ausschließlich in Textform möglich  
(per E-Mail an campus@dptv.de). Maßgeblich bei Rücktritten ist das Ein-
gangsdatum der Abmeldung. Bei Rücktritt von kostenpflichtigen Veranstal-
tungen fällt grundsätzlich eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 20,00 Euro 
an. Bei Abmeldungen von Präsenz-Veranstaltungen die später als einen 
Monat vor Veranstaltungsbeginn bei uns eingehen, wird eine Stornierungs-
gebühr in Höhe von 50 % der Teilnahmegebühr in Rechnung gestellt. 
Bei einer Abmeldung weniger als 48 Stunden vor Beginn der Veranstaltung 
fallen 100 % der Teilnahmegebühr an.

Workshop 9
Was tun, wenn mein/e Patient*in kifft?
Behandlung von Substanzkonsumstörungen in der ambulanten Psychotherapie

Die Änderung der Psychotherapie-Richtlinie für die Behandlung von Substanzkon-
sumstörungen im Jahr 2011 stellte einen erheblichen Fortschritt dar. Bis dahin 
stand der Behandlung von Substanzkonsumstörungen mit ambulanter Psychothe-
rapie vor allem ein strukturelles Hindernis im Weg. Nach der Psychotherapiericht-
linie in der Fassung von 2009 konnten Substanzkonsumstörungen in ambulanter 
Psychotherapie nur im Stadium der Abstinenz behandelt werden (GBA 2009).  
Erst 2011 wurde diese Einschränkung durch eine Änderung aufgehoben, sodass 
die ambulante Behandlung subtanzabhängiger Patienten*innen zulässig ist, wenn 
diese bis zur 10. Behandlungssitzung, mittels Laborparameter nachgewiesen,  
die Abstinenz erreichen. Zudem darf bei der Diagnose schädlicher Gebrauch ohne 
diese Beschränkung behandelt werden (Behrendt et al., 2014). Damit wurden 
insgesamt die Voraussetzungen für eine zeitgemäße Behandlung der Substanzkon-
sumstörungen mit ihrem hohen Ausmaß an komorbiden psychischen Störungen 
geschaffen. Insbesondere mit Blick auf die vom Bundeskabinett (BMG 10/2022) 
beschlossene und im Koalitionsvertrag bis 2025 vorgesehene „Einführung einer 
kontrollierten Abgabe von Genusscannabis an Erwachsene“ ist davon auszuge-
hen, dass sich diesbezügliche Behandlungsanfragen (vor allem bei Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen) an Psychotherapiepraxen deutlich erhöhen werden.

Was muss ich als ambulant tätige/r Psychotherapeut*in beachten? Funktioniert 
das überhaupt, ambulant zu entziehen? Was mache ich bei Rückfällen? Was 
mache ich, wenn sich im Verlauf der Behandlung bei Patienten*innen eine 
Substanzkonsumstörung entwickelt? Der Workshop bietet am Beispiel von 
Cannabiskonsum einen Überblick zur Praxistauglichkeit der Änderungen der 
Psychotherapierichtlinie bei Substanzkonsumstörungen. Anhand von praxisnahen 
Beispielen soll verdeutlicht werden, in welchen Fällen ambulante Psychotherapie 
bei Cannabiskonsum möglich ist, wie diese in der Versorgung von Patienten*innen 
mit Substanzkonsumstörungen eine sinnvolle, größere Rolle spielen kann und 
welchen Herausforderungen man sich als ambulant tätige/r Psychotherapeut*in 
stellt. Zudem werden spezifische Therapiebausteine (z.B. Motivierende Ge-
sprächsführung, Vorbereitung des Konsumstopps, Rückfallprophylaxe, Umgang 
mit Verlangen) kurz im Überblick dargestellt. Methoden: Erfahrungsaustausch, 
Informationsvermittlung 

Ziel: Die Teilnehmenden werden für die ambulante Psychotherapie mit Substanz-
konsumstörungs-Patienten*innen sensibilisiert.
...........................................................................................................................

Referentin:  Dipl.-Psych. Anja Pixa
Datum/Zeit: 16.09.2023, 14:00 bis 19:00 Uhr
Kosten:   102 Euro für Mitglieder der DPtV, 162 Euro für Nicht-Mitglieder
  50 % Nachlass für PiA und Neuapprobierte der DPtV 
UE: 6
V.-Nr.: 23-81
...........................................................................................................................



Workshop 3
Patientenrechtegesetz und grundlegende berufsrechtliche 
Regelungen
Die Zusammenarbeit mit den Patienten*innen wird wesentlich durch das in das 
BGB eingefügte Patientenrechtegesetz (§§ 630a ff. BGB) und die Berufsordnungen 
geprägt. In dem Workshop werden insbesondere folgende Themen eingehend 
behandelt:

– Worüber müssen Patienten*innen aufgeklärt werden? 
– Welche Bestandteile muss eine Dokumentation im Einklang mit den Berufs-
 ordnungen der Psychotherapeutenkammern und dem BGB enthalten?
– Die Vorlage der Dokumentation in der Wirtschaftlichkeitsprüfung:  
 was ist zu beachten?
– Was ist Gegenstand eines Behandlungsvertrages?
– Wie funktionieren Honorarausfallvereinbarungen?
– Wie geht man mit dem Einsichtsverlangen von Patienten*innen und Angehörigen, 
  insbesondere von Erben um?
– Wie verhält man sich bei Anfragen des Medizinischen Dienstes der Kranken- 
 kassen (MDK), von Sozialversicherungsträgern, der Polizei, der Staatsanwalt-  
 schaften und der Gerichte? Wem gegenüber muss was offengelegt werden?
– Welche weitergehenden zentralen Gebote enthalten die Berufsordnungen?
– Wie gestaltet sich der Umgang mit Beschwerdeverfahren bei den Psychothera-  
 peutenkammern?
...........................................................................................................................

Referent:  RA Dr. Markus Plantholz
Datum/Zeit: 16.09.2023, 9:00 bis 13:15 Uhr 
Kosten:   85 Euro für Mitglieder der DPtV, 135 Euro für Nicht-Mitglieder
    50 % Nachlass für PiA und Neuapprobierte der DPtV 
UE: 5
V.-Nr.:  23-75
...........................................................................................................................

Workshop 4
Abrechnung psychotherapeutischer Leistungen nach EBM
Die Erbringung und Abrechnung von psychotherapeutischen Leistungen bei gesetz- 
lich Versicherten wird maßgeblich durch den Einheitlichen Bewertungsmaßstab 
(EBM) bestimmt. Der EBM ist das Verzeichnis, nach dem erbrachte, ambulante 
oder belegärztliche Leistungen in der gesetzlichen Krankenversicherung abgerech-
net werden. Voraussetzung für eine korrekte Erbringung und Abrechnung, aber 
auch zur Optimierung der quartalsweisen Rechnungstellung, ist eine gute Kenntnis 
der Gebührenordnungspositionen, ihrer obligatorischen wie fakultativen Inhalte 
sowie von Querverbindungen.

Der Workshop soll Kollegen*innen (PP & KJP) umfangreiche Kenntnisse über die 
psychotherapeutischen Gebührenordnungspositionen des EBM vermitteln. 

Liebe Kollegin und lieber Kollege,

wir freuen uns, Ihnen/Dir wieder einen Schleswig-Holsteiner 
Psychotherapeutentag präsentieren zu können. In diesem Jahr 
begehen wir diesen kompakten Fortbildungstag zum zehnten Mal. 
Anlässlich dieses kleinen Jubiläums haben wir ein besonders 
umfangreiches und vielfältiges Angebot an Workshops zusam-
mengestellt. Darunter befinden sich einige Klassiker aber es 
werden auch neue Themenbereiche des täglichen Praxisbetriebes 
aufgegriffen. 

Es wäre schön, wenn wir Sie/Dich im September in Kaltenkirchen 
begrüßen können. Schon jetzt wünschen wir allen Teilnehmenden 
einen guten kollegialen Austausch und den Gewinn neuer 
Erkenntnisse.

Ihre/Deine DPtV-Landesgruppe Schleswig-Holstein 
Heiko Borchers, Vorsitzender 

.........................................................................................................

Datum: 15. und 16. September 2023

Ort: Dreiklang Tagungs-und Businesshotel 
  Norderstraße 6, 24568 Kaltenkirchen
  www.hotel-dreiklang.de

Zeit:  von 9:00 bis 19:00 Uhr, morgens Empfang ab 8:30 Uhr
  genaue Zeiten jeweils bei den Workshop-Beschreibungen
   
Kosten:  siehe Beschreibung der einzelnen Workshops
.........................................................................................................

Für die Workshops sind Fortbildungspunkte beantragt.
Die Veranstaltung wird bewirtet: Tagungsgetränke, 
Versorgung in den Pausen und Mittagessen.

PROGRAMMÜBERSICHT

 Freitag, 15. September 2023  

 VORMITTAGS
 09:00 bis 13:15 Uhr  

Workshop 1 ADHS im Erwachsenenalter erkennen und behandeln

 NACHMITTAGS
 14:00 bis 19:00 Uhr

Workshop 2 Die Botschaft von Bohnen, Bechern und Papier 

...........................................................................................................................

 Samstag, 16. September 2023   

 VORMITTAGS  
 09:00 bis 13:15 Uhr 

Workshop 3 Patientenrechtegesetz und grundlegende  
 berufsrechtliche Regelung

Workshop 4 Abrechnung psychotherapeutischer Leistungen 
 nach EBM

Workshop 5 Sterben, Tod und Trauer in der Familie

 GANZTÄGIG
 09:00 bis 16:30 Uhr 

Workshop 6 Psychosenpsychotherapie in ambulanter Praxis

 NACHMITTAGS
 14:00 bis 19:00 Uhr 

Workshop 7 Der tiefenpsychologisch-fundierte Bericht 
 (Einzeltherapie/Erwachsene)

Workshop 8 Interkulturelle Aspekte in der 
 psychotherapeutischen Praxis

Workshop 9 Was tun, wenn mein/e Patient*in kifft?

Workshop 1
ADHS im Erwachsenenalter erkennen und behandeln
Die Behandlung von ADHS setzt voraus, das Störungsbild überhaupt zu erkennen. 
Im Seminar werden in kompakter Form die Haupt- und Nebenkriterien praxisnah 
erarbeitet und anhand des DIVA-5 Interviews ein zeiteffizientes Werkzeug zum 
Absichern der Diagnose vorgestellt und erprobt. Ziel ist es für den weiteren Thera-
pieverlauf unterscheiden zu können, welche Fragestellungen psychotherapeutisch 
und welche Fragestellungen pharmakotherapeutisch zu bewerten sind. 
...........................................................................................................................

Referent:  Dipl.-Psych. Nicolai Semmler
Datum/Zeit:  15.09.2023, 9:00 bis 13:15 Uhr
Kosten:   85 Euro für Mitglieder der DPtV, 135 Euro für Nicht-Mitglieder
  50 % Nachlass für PiA und Neuapprobierte der DPtV 
UE: 5
V.-Nr.:  23-73
...........................................................................................................................

Workshop 2
Die Botschaft von Bohnen, Bechern und Papier
Impact-Techniken und Hypnose (Impact-Inductions) in Einzelsettings,  
Familien und in der Elternarbeit

Der Evaluation von Therapieverläufen zu Folge wurden analoge und metaphorische 
Aktionen von den Eltern und Kindern, die zu uns in Behandlung kamen, sehr gut 
angenommen und nachhaltig im Gedächtnis verankert. Die Kombination von 
Impact-Techniken (n. Danie Beaulieu) mit Hypnose vertieft das Erleben, ist oft mit 
Humor verbunden und hat immer eine spielerische und manchmal künstlerische 
Komponente, durch die andere neurologische Prozesse stattfinden, als bei der rein 
kognitiven Herangehensweise. Die emotionale Intensität solcher Sequenzen ist oft 
beeindruckend und sollte, besonders, wenn es darum geht, „die Komfortzone zu 
stören“ oder mit traumatischem Erleben zu arbeiten gut durch Rapport und die 
therapeutische Haltung unterfüttert sein. In diesem Workshop werden anhand 
von Beispielen und Demonstrationen, sowie kleinen Übungen der Aufbau von 
solchen Interventionen und deren Möglichkeiten in der Arbeit mit Eltern, Kindern, 
Jugendlichen und Familien oder Subsystemen vorgestellt.

Die Teilnehmer*innen benötigen ein paar Plastikbecher oder Gläser, ein paar 
Blätter weißes Kopierpapier und trockene Bohnen sowie eventuell einige Alltags-
gegenstände für die Übungen. 
........................................................................................................................... 

Referentin: Dipl.-Psych. Hiltrud Bierbaum-Luttermann
Datum/Zeit:  15.09.2023, 14:00 bis 19:00 Uhr
Kosten:   102 Euro für Mitglieder der DPtV, 162 Euro für Nicht-Mitglieder
  50 % Nachlass für PiA und Neuapprobierte der DPtV 
UE: 6
V.-Nr.:  23-74
...........................................................................................................................

...........................................................................................................................

Referent:  Dipl.-Psych. Heiko Borchers
Datum/Zeit: 16.09.2023, 9:00 bis 13:15 Uhr
Kosten:  85 Euro für Mitglieder der DPtV, 135 Euro für Nicht-Mitglieder
    50 % Nachlass für PiA und Neuapprobierte der DPtV 
UE: 5 
V.-Nr.:   23-76
...........................................................................................................................

Workshop 5
Sterben, Tod und Trauer in der Familie
Schon länger hatte die Ente so ein Gefühl. „Wer bist du – und was schleichst du 
hinter mir her?“ „Schön, dass du mich endlich bemerkst“, sagte der Tod. „Ich bin 
der Tod.“ Die Ente erschrak. Das konnte man ihr nicht übelnehmen. „Und jetzt 
kommst du mich holen?“„Ich bin schon in deiner Nähe, so lange du lebst – nur 
für den Fall.“ Mit dieser Szene stellt Wolf Erlbruch in seinem Bilderbuch „Ente, 
Tod und Tulpe“ einen durchaus sympathischen Gesellen vor, der schon immer da 
war, da ist und auch da sein wird. Unter Einbeziehung entwicklungsabhängiger 
Vorstellungen von Sterben und Tod und der unterschiedlichen Trauerreaktionen 
von Kindern und Jugendlichen möchte ich verschiedene Wege vorstellen, um sich 
dem Thema zu nähern und damit dem Kind und dem Jugendlichen Raum und 
Ausdrucksmöglichkeiten zu eröffnen. In welcher Weise die Eltern und Angehörigen 
einzubeziehen sind und unterstützt werden können, soll ebenfalls diskutiert wer-
den. Gerne berücksichtige ich auch Fragen der Teilnehmenden und Fallgeschichten 
aus ihrer Praxis.
...........................................................................................................................

Referentin:  Dipl.-Psych. Margit Bassler
Datum/Zeit: 16.09.2023, 9:00 bis 13:15 Uhr 
Kosten:   85 Euro für Mitglieder der DPtV, 135 Euro für Nicht-Mitglieder
   50 % Nachlass für PiA und Neuapprobierte der DPtV 
UE: 5
V.-Nr.:  23-77
...........................................................................................................................

Workshop 6
Psychosenpsychotherapie in ambulanter Praxis
Psychosenpsychotherapie ist seit der Anpassung der Psychotherapie-Richtlinie 
bei psychotischen Störungen uneingeschränkt indiziert, ist neben der Pharma-
kotherapie ein zentraler Bestandteil der S3-Leitlinie und wird auch von vielen 
Menschen mit Psychose-Erfahrung gewünscht. In der tatsächlichen Praxis sind 
Menschen mit psychotischen Erkrankungen allerdings psychotherapeutisch 
nach wie vor unterversorgt und werden oft anders behandelt als Menschen mit 
anderen Störungsbildern. Dabei gilt, dass allgemeine Ansätze der Psychotherapie 
auch bei Psychosen eingesetzt werden können. Ziel des Workshops ist es daher, 
(ambulant) psychotherapeutisch tätige Menschen zu ermutigen und zu begeistern, 
auch mit Menschen mit Psychose-Erfahrung zu arbeiten. Es geht weniger darum, 
grundlegend Neues zu lernen als vorhandenes psychotherapeutisches Wissen, 

Das Referenten*innenverzeichnis für 
diesen Fortbildungstag finden Sie 
im DPtV CAMPUS-Programm 2/2023
www.dptv-campus.de.

Nutzen Sie die beitragsfreie assoziierte Mitgliedschaft 

als PiA, um den in Deutschland größten Berufsverband 

der PP und KJP kennenzulernen.


